Objekt HG Steinwiesen 4, Schlins_2020-10-12

Gebaude (-teil) gesamtes Gebaude
Nutzungsprofil Mehrfamilienhauser
StralRe Steinwiesen 4

PLZ, Ort 6824 Schlins

Grundstlcksnr. 582/1

SPEZIFISCHE KENNWERTE HWBx:
AM GEBAUDESTANDORT KWh/m?a

Baujahr 1974
Letzte Veranderung 2011

Katastralgemeinde Schlins

KG-Nummer 92121

Seehohe 492 m

PEB CO, foee
kWh/m?2a kg/m?a

Der Energieausweis ist kein bautechnisches Gutachten! Der
Energieausweis gibt lediglich Auskunft liber das vorhandene
Niveau der Energieeffizienz der berechneten Gebdudezonen.
Die bauphysikalische Eignung der angefiihrten Konstruktionen
wird nicht beurteilt und muss gesondert gepriift werden!

HWBRgt : Der Referenz-Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemen-
ge, die in einem Raum bereitgestellt werden muss, um diesen auf einer
normativ geforderten Raumtemperatur (bei Wohngeb&ude 20°C) halten zu
kénnen. Dabei werden etwaige Ertrdge aus Warmeruckgewinnung bei
vorhandener raumlufttechnischer Anlage nicht beriicksichtigt.

NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf fur Raumwéarme (siche HWB)
und Energiebedarf firr das genutzte Warmwasser.

EEB: Gesamter Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des haus-
technischen Systems und aller benétigten Hilfsenergien, sowie des Strom-
bedarfs fur Gerate und Beleuchtung. Der Endenergiebedarf entspricht —
unter Zugrundelegung eines normierten Benutzerverhaltens — jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss.

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils.

PEB: Der Primdrenergiebedarf fur den Betrieb beriicksichtigt in
Ergénzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus
vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und
Speicherung) fir die eingesetzten Energietrager.

CO,: Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende Kohlen-
dioxidemissionen fiir den Betrieb des Geb&udes einschlieflich der
Emissionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung,
Verteilung und Speicherung) der eingesetzten Energietrager.

feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus
dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfléche am Geb&udestandort an.

Dieses Energieausweis-Formular entspricht der Baueingabeverordnung LGBI.Nr. 62/2001, zuletzt geéndert durch
LGBI. Nr. 92/2016, in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU Uber die Gesamtenergieeffizienz von Geb&uden.

EAW-Schlussel: XD5T5EJ7


pamela
Hervorheben

pamela
Textfeld
Der Energieausweis ist kein bautechnisches Gutachten! Der Energieausweis gibt lediglich Auskunft über das vorhandene Niveau der Energieeffizienz der berechneten Gebäudezonen.
Die bauphysikalische Eignung der angeführten Konstruktionen wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!






ERGANZENDE INFORMATIONEN / VERZEICHNIS

Anlass fir die
Erstellung
Rechtsgrundlage

Umsetzungsstand

Hintergrund der
Ausstellung

Berechnungs-
grundlagen

Der Anlass fir die Erstellung bestimmt die Anforderung welche fiir ein etwaiges

kein baurechtliches Verfahren (BeStand) baurechtliches Verfahren einzuhalten sind.

Die Bautechnikverordnung LGBI Nr. 93/2016 sowie die Baueingabeverordnung
BTV LGBI Nr. 93/2016 & BEV LGBI Nr. LGBI Nr 92/2016 verweisen bzgl. der energie- und klimapolitischen Vorgaben in
92/2016 (ab 1.1.2017) weiten Teilen auf die OIB Richtlinie 6 (Ausgabe Marz 2015).
Ist-Zustand Kennzeichnet den Stand der Umsetzung eines Gebaudes zum Zeitpunkt der

Ausstellung des Energieausweises.

Verkauf/Vermietung (Inbestandgabe),
Aushangpflicht

Gabe), Aushangpflicht, Sanierungsberatung, Férderung, andere Griinde

Auf das gegenstandliche Gebaude bezogene Berechnungsgrundlagen:

¢ Polierpléne von Ing. Wilhelm Miiller — Bluden, datiert Dez. 1973
Lageplan aus VOGIS enthommen

Sonnengang und Horizontverschattung am Standort
Energieausweis Nr. 14905-1 vom 25.11.2020 von DI Erich Reiner
Begehung vor Ort am 12.10.2020

Allgemeine Berechnungsgrundlagen:

¢ OIB Richtlinie 6 Energieeinsparung und Warmeschutz (Ausgabe Méarz 2015).
OIB-Leitfaden Energietechnisches Verhalten von Geb&duden (Ausgabe Marz 2015).
Bautechnikverordnung in der giiltigen Fassung

Alle dem aktuell geltenden OIB-Leitfaden zugrunde gelegten Normen und Richtlinien.
Ermittlung der U-Werte gemaR ONORM EN ISO 6946.

Ermittlung der Flachen It. ONORM B 1800.

Baustoffkennwerte It. baubook (aktuelle Fassung).

Bei der Berechnung der solaren Warmegewinne wurde die vorhandene Verschattung nur pauschal nach
der vereinfachten Methode It. ONORM B 8110-6 bertiicksichtigt.

Die zur Verfigung stehenden Planunterlagen und/oder die Detailangaben zur Haustechnik waren nicht in
jedem Detail vollstédndig. Fehlende Detailangaben oder Abmessungen wurden auf Basis der sonstigen zur
Verfligung stehenden Informationen (z.B. Alter, Bauart,....) nach bestem Wissen, aber nur mit grober
Genauigkeit, angenommen und erganzt. Diese Erganzungen stellen keine haftungsbegriindende
Empfehlung oder Planung unsererseits dar.

Auf die allgemeinen Hinweise (sieche nachste Seite) wird ausdriicklich hingewiesen.

Auswahlméglichkeiten: Baurechtliches Verfahren, Verkauf/Vermietung (In-Bestand-

gewahrleisten insbesondere im Falle eines Bauverfahrens einen eindeutigen Bezug zu einem definierten Planstand.

Weitere Informationen zu kostenoptimalem Bauen finden Sie unter www.vorarlberg.at/energie

GEBAUDE- BZW. GEBAUDETEIL DER MIT DEM ENERGIEAUSWEIS ABGEBILDET WIRD

Baukdrper

Beschreibung des
Gebaude(teils)

Auswahlméglichkeiten: Alleinstehender Baukdrper, zonierter Bereich des

Alleinstehender Baukorper Gesamtgebaudes, Zubau an bestehenden Baukorper

Der gegenstandliche Energieausweis umfasst das gesamte Gebdude.

Die Festlegung der Zonierung dh. die Festlegung, ob Nebenrdume (zB. Kellerrdume) beheizt sind oder
nicht, erfolgt ausdricklich auf Basis der Angaben und Informationen des Auftraggebers bzw. Nutzers. Fir
eventuelle Folgen, die sich aus spateren Anderungen der Zonierung, Beheizung und Nutzung ergeben,
wird seitens des Erstellers des Energieausweises jede Haftung ausgeschlossen.

Die im gegenstandlichen Energieausweis erfassten Gebdudezonen sind in den beiliegenden
Planausschnitten farblich markiert.

Ausfihrliche Beschreibung des berechneten Gebaudes bzw. -teiles in Ergédnzung zur Kurzbeschreibung auf Seite 1 des Energieausweises.



Allgemeine Der Energieausweis ist kein bautechnisches Gutachten und keine in allen Einzelheiten exakte

Hinweise Beschreibung der Gebaudehiille oder des haustechnischen Systems. Der Energieausweis gibt
lediglich Auskunft liber das vorhandene bzw. das zu erwartende Niveau der Energieeffizienz der
berechneten Gebdudezonen.

Die Ausarbeitung des Energieausweises durch Ingenieurbiiro DI Erich Reiner, Bezau erfolgt nach den
zum Zeitpunkt der Ausstellung geltenden einschlagigen gesetzlichen Vorgaben, Berechnungsleitfaden
und ONORMEN. Als Grundlage dienen die miindlich und/oder schriftlich tibergebenen Informationen,
Angaben, Unterlagen und Pléane des Auftraggebers oder dessen Planers.

Alle fur die Energieausweiserstellung erforderlichen Angaben und Informationen werden vom
Auftraggeber zur Verfligung gestellt oder werden von vom Ingenieurbiro DI Erich Reiner, Bezau aus den
Ubergebenen Planen und Unterlagen entnommen. Diese Angaben werden lediglich auf Plausibilitat
geprift. Handelt es sich um Bestandsbauten, so erfolgt durch das Ingenieurbiro DI Erich Reiner, Bezau
grundsétzlich keine Bauteil6ffnung oder zerstérende Priifung. Fir die Erstellung des Energieausweises
werden die angefiihrten Konstruktionen, Baustoffe und Haustechnikdetails entsprechend der Angaben
des Auftraggebers ungeprift tbernommen und ausschlie3lich nur im Rahmen der dem Energieausweis
zugrunde liegenden Verfahren beziiglich ihrer Auswirkungen auf den rechnerischen Heizwérme- und
Endenergiebedarf beurteilt. Die Prifung der vorgesehenen Bauteile, Konstruktionen und
Haustechnikkomponenten auf deren baupraktische Umsetzbarkeit sowie deren Sinnhaftigkeit und
Richtigkeit zu den Themen Feuchteschutz, Schallschutz, Brandschutz, Energie- und Installationstechnik
ist ausdriicklich nicht Gegenstand des Auftrages. Diese Themen sind getrennt zu beauftragen.

Im Energieausweis werden die Baukonstruktionen auch symbolisch grafisch dargestellt. Die grafischen
Darstellungen der Bauteilschichten und Konstruktionen dienen nur der leichteren Lesbarkeit und haben
nur symbolischen Charakter, sind nicht maf3stabsgetreu und kénnen sowohl von den Angaben im Text als
auch von der Realitat abweichen!! Im Energieausweis werden die Einzelbauteile nur betreffend deren U-
Werte beurteilt, welche nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw.
abgeschéatzt werden. Der angegebene Schichtenaufbau muss daher nicht stimmen. Die U-Wert-
Berechnung eines Bauteiles ersetzt keine bauphysikalische Beurteilung betreffend Feuchteschutz (zB. ob
der Aufbau in Bezug auf Wasserdampfdiffusion geeignet ist oder nicht) oder anderer Eigenschaften. Fur
eventuell vorhandene bauphysikalische, statische, baurechtliche oder sonstige Mangel in Bezug auf die
vorliegende Planung, die beigestellten Unterlagen und Angaben bzw. die zur Ausfiihrung vorgesehenen
Bauteile, Konstruktionen und Haustechnikkomponenten wird seitens des Energieausweisausstellers keine
Haftung Gbernommen. Die Bauteile, Konstruktionen und Haustechnikkomponenten sind diesbeziiglich
gesondert zu priifen!

Per Gesetz oder div. Foérderungsrichtlinien sind, je nach Ausstellungsgrund, Anforderungen an den
Heizwarme- und Endenergiebedarf bzw. den Primérenergiebedarf, die CO2-Emissionen und/oder dem
Gesamtenergieeffizienzfaktor {GEE sowie bestimmte Mindestqualitdten bestimmter Bauteile und der
haustechnischen Anlagen vorgegeben. Abweichungen von den der Berechnung zugrunde liegenden
Konstruktionen, Materialien und Haustechniksystemen haben Einfluss auf die Ergebnisse im
Energieausweis. Sofern es sich um Planungszusténde handelt, liegt die tatséchliche Umsetzung der im
Energieausweis angefiihrten Konstruktionen, Hautechnikkomponenten und Malnahmen auferhalb des
Einflussbereiches des Erstellers des Energieausweises. Fir eventuelle Folgen, die sich aus spéateren
Anderungen in der Umsetzung ergeben, kann daher seitens des Erstellers des Energieausweises
keinerlei Haftung lbernommen werden.

Die Ergebnisse eines Energieausweises dienen ausschliellich Vergleichszwecken, zur Information bzw.
zur Nachweisflhrung betreffend baurechtlicher oder férderungsrelevanter Anforderungen. Die
tatsachlichen Verbrauchswerte werden davon abweichen, da der Berechnung ein
Normnutzungsverhalten, idealisierte Eingangsparameter und Standardrandbedingungen zugrunde gelegt
sowie fir die Haustechnik i.d.R. nur Default-Werte (oder z.B. nur grob geschéatzte Werte fur
Leitungsléangen) angesetzt werden. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus
Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich der Energiekennzahl von den hier angegebenen
abweichen. Die gegenstandlichen Berechnungsergebnisse kénnen daher eine normgemafie
Dimensionierung von Heizungs- und Haustechnikteilen nach z.B. ONORM EN 12831 bzw. ONORM H
7500 u. a. nicht ersetzen!!

Das Ingenieurbiiro DI Erich Reiner haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen in Féllen des Vorsatzes
oder grober Fahrlassigkeit sowie fir Personenschaden. Der Schadenersatzanspruch wegen Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Im Falle
leichter Fahrldssigkeit haftet das Ingenieurbiro DI Erich Reiner (aul3er bei Personenschdden) maximal bis
zur Hohe des vereinbarten Entgeltes fir die Berechnung des Energieausweises. Eine Haftung fur
entgangenen Gewinn ist im Falle leichter Fahrldssigkeit jedenfalls ausgeschlossen. 14

Wesentliche Hinweise zum Energieausweis.



GESAMTES GEBAUDE
Beschreibung HG Steinwiesen 4, Schlins_2020-10-12

Nutzeinheiten 13

Obergeschosse 4

Untergeschosse 4

KENNZAHLEN FUR DIE AUSWEISUNG IN INSERATEN
HWB 28,7 kWh/m?a (B)

feee 1,56 (C)

KENNZAHLEN FUR DIVERSE FORDERANSUCHEN

HWBRr« 27,4 kWh/(m?a)
HWBRet. ri 27,4 kKWh/(m?a)
HWBsk (Qnask)  34.052,0 kWh/a
HWBRer. sk 28,7 kWh/(m?2a)
PEBsk 210,7 kWh/(m?a)
COz s 49,2 kg/(m?a)
o13 — Punkte
Leistung PV

0,0 kW,

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLER
Kontaktdaten DI Erich Reiner

DI Erich Reiner

Platz 39

6870 Bezau

Telefon: +43 (0)5514 / 4170
E-Mail: erich@reiner.at
Webseite: www.reiner.at

Berechnungs-
programm

GEQ, Version 2020.122201

Beschreibung des gesamten Gebaudes (inklusiver der nicht berechneten Teile).
Anzahl der Nutzeinheiten im gesamten Gebaude.

Anzahl jener Geschosse im gesamten Gebaude, bei welchen der Grofteil Gber
dem Gelandeniveau liegt.

Anzahl jener Geschosse im gesamten Geb&ude, bei welchen der GroRteil der
Brutto-Grundflache unter dem Geléndeniveau liegt.

Der spezifische Heizwarmebedarf (HWB) und der Faktor fir die Gesamt-
energieeffizienz (fGEE) sind laut dem Energieausweisvorlage Gesetz 2012 bei In-
Bestand-Gabe (Verkauf und Vermietung) verpflichtend in Inseraten anzugeben.
Die Kennzahlen beziehen sich auf das Standortklima.

Heizwarmebedarf an einem fiktiven Referenzstandort (RK ... Referenzklima).

Referenz-Heizwarmebedarf (Ref.) an einem fiktiven Referenzstandort (RK ...
Referenzklima). Dieser Wert ist u.a. fir KPC Foérderungen relevant.

Jahrlicher Heizwérmebedarf am Gebaudestandort (SK ... Standortklima). Dieser
Wert ist u.a. fir KPC Férderungen relevant.

Referenz-Heizwarmebedarf (Ref.) am Gebaudestandort (SK ... Standortklima).
Dieser Wert wird u.a. fur die Energieférderung und die Wohnbauférderung in
Vorarlberg benétigt.

Primérenergiebedarf am Gebaudestandort (SK ... Standortklima). Etwaige Ertrage

aus Photovoltaikanlagen werden bericksichtigt. Dieser Wert ist u.a. fiir die
Wohnbauférderung in Vorarlberg relevant.

Kohlendioxidemissionen am Gebaudestandort (SK ... Standortklima). Etwaige
Ertrédge aus Photovoltaikanlagen werden bericksichtigt. Dieser Wert ist u.a. fir die
Wohnbauférderung in Vorarlberg relevant.

Okoindikator des Gebaudes (Bilanzgrenze 0) bezogen auf die konditionierte
Bruttogrundfléache (OI3BG0,BGF). Dieser Wert ist u.a. fir die Wohnbauférderung
in Vorarlberg relevant.

Die Peakleistung (Ppk) einer Photovoltaikanlage wird bei Normpriifbedingungen
entsprechend der Definition gemé&R ONORM H 5056 Kap. 11.2 (2014) ermittelt.
Dieser Wert ist u.a. fur die Wohnbauférderung in Vorarlberg relevant.

Daten des Energieausweis-Erstellers fiir die einfache Kontaktaufnahme.

Berechnungsprogramm- und version mit dem der Energieausweis erstellt wurde.



VERZEICHNIS

1.1-1.6

Seiten 1 und 2
Ergénzende Informationen / Verzeichnis

2.1-2.2 Anforderungen Baurecht
3.1-3.5 Bauteilaufbauten

4.1 Empfehlungen zur Verbesserung
Anhange zum EAW:

A.1-A29 A. Ausdruck GEQ

B.1-B.2 B. Heizlast-Gewinne-Verluste

C.1
D.1
E.1

C. Ubersichtslageplan
D. Lageplan

E. Sonnengangdiagramm

F.1-F.6 F. Planausschnitte
G.1-G.3 G. Fotos-Ansichten

Alle Teile des Energieausweises sind tber die Landesplattform zum Energieausweis einsehbar:

https://www.eawz.at/?eaw=14905-2&c=f1aba1d1



3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 1/4

OBERSTE DECKE Zustand:

DECKEN und DACHSCHRAGEN jeweils gegen AuRenluft und gegen Dachrdume (durchliiftet oder bestehend

ungedadmmt) (unverandert)
Schicht d A R
von unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt) cm W/mK  m2K/W
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,10
1. Holzwerkstoffplatte (teilweise) (BJ 2011) 1,60 *1 *1
2. EPS (BJ 2011) 20,00 0,038 5,26
3. PE-Folie (BJ 2011) 0,02 0,230 0,00
4. Stahlbeton (BJ 1974) 16,00 2,500 0,06
5. Innenputz (BJ 1974) 0,80 0,830 0,01
Rs; (Warmedibergangswiderstand innen) 0,10
Gesamt 5,52
Bauteildicke gesamt / warmetechnisch relevant 38,42/ 36,82
ACHTUNG:

Bauteilflache: 78,6 m? (5,1%)

Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschatzt wurde.

Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kénnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprift werden!

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).
Wert: 0,18 W/m?K
Anforderung: keine

Erflllung: -

AUSSENWAND T =41 CM
WANDE gegen Aulenluft

Bauteilfldche: 619,4 m? (40,2%)

Zustand:

bestehend (unveréndert)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  m?K/W
Rs; (Warmedibergangswiderstand innen) 0,13
1. Innenputz (BJ 1974) 1,00 0,830 0,01
2. Ziegel - Hochlochziegel (BJ 1974) 38,00 0,380 1,00
3. AuBenputz (BJ 1974) 2,00 0,830 0,02
4. EPS Lambdapor (BJ 2011) 16,00 0,031 5,16
5. AuRenputz (BJ 2011) 0,80 0,830 0,01
Rse (Wérmediibergangswiderstand aul3en) 0,04
Gesamt 57,80 6,37

ACHTUNG:

Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschatzt wurde.

Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kdnnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!

Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert gepriift werden!

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).
Wert: 0,16 W/m?K
Anforderung: keine

Erfullung: -

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant 3.1



pamela
Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!


pamela
Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!



3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 2/4

AUSSENWAND EG T =33 CM Zustand:

WANDE gegen AuRenluft bestehend (unveréndert)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  m?K/W
R (Warmelibergangswiderstand innen) 0,13
1. Innenputz (BJ 1974) 1,00 0,830 0,01
2. Ziegel - Hochlochziegel (BJ 1974) 30,00 0,380 0,79
3. AuBenputz (BJ 1974) 2,00 0,830 0,02
4. EPS Lambdapor (BJ 2011) 16,00 0,031 5,16
5. Auenputz (BJ 2011) 0,80 0,830 0,01
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,04
Gesamt 49,80 6,17
ACHTUNG:

Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschéatzt wurde.

Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kénnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprift werden!

Bauteilflache: 77,1 m? (5,0%)

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).

Wert: 0,16 W/m?K

Anforderung: keine

Erflllung: -

DECKE UBER AUSSENLUFT (EG) Zustand:

DECKEN tber AuBenluft (z.B. tiber Durchfahrten, Parkdecks) bestehend (unveréndert)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  m?K/W
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,17
1. Fliesen (BJ 1974) 150 2,300 0,01
2. Zementestrich (BJ 1974) 7,00 1,330 0,05
3. PE-Folie (BJ 1974) 0,02 0,230 0,00
4. Trittschalldammplatte (BJ 1974) 4,00 0,040 1,00
5. Stahlbeton (BJ 1974) 25,00 2,500 0,10
6. AuBenputz (BJ 1974) 1,50 1,000 0,02
7. EPS Lambdapor (BJ 2011) 16,00 0,031 5,16
8. AuBenputz (BJ 2011) 0,80 0,830 0,01
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,04
Gesamt 55,82 6,54

Bauteilflache: 19,9 m? (1,3%)

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).
Wert: 0,15 W/m?K ACHTUNG:
Anforderung: keine Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
Erflillung: - |der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschétzt wurde.

Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kdnnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert gepriift werden!
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Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!


pamela
Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!



3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/4

DACHSCHRAGE Zustand:
DECKEN und DACHSCHRAGEN jeweils gegen AuRenluft und gegen Dachrdume (durchliiftet oder bestehend
ungedadmmt) (unverandert)
Schicht d A R
von unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt) cm W/mK  m2K/W
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,10
1. ETERNIT Wellplatte (BJ 1974) 1,00 % 1
2. Dachlattung (BJ 1974) 2,50 *1 *1
3. Hinterliftungsebene (BJ 1974) 8,00 *1 *1
4. Holzhartfaserplatte (BJ 1974) 0,04 0,220 0,00
5. Inhomogen 16,00
88 % Heralan-FPL (BJ 1974) 16,00 0,040 4,00
13 % Sparren (BJ 1974) 16,00 0,120 1,33
6. Inhomogen 4,00
94 % Luft steh., W-Fluss n. oben (BJ 1974) 4,00 0,250 0,16
6 % Konterlattung (BJ 1974) 4,00 0,120 0,33
7. Dampfbremse (BJ 1974) 0,02 0,500 0,00
8. Streulattung (stehende Luftschicht) (BJ 1974) 2,40 0,167 0,14
9. Gipskartonplatte (BJ 1974) 150 0,210 0,07
Rs; (Warmedibergangswiderstand innen) 0,10
Gesamt 3,85
Bauteilfiziche: 22 1.6 m? ( 14, 4% ) Bauteildicke gesamt / warmetechnisch relevant 35,46 / 23,96
U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).
Wert: 0,26 W/m?K ACHTUNG:
Anforderung: keine Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
Erfallung: - der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschatzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kdnnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert gepriift werden!
KELLERDECKE Zustand:
DECKEN gegen unbeheizte Gebdudeteile bestehend (unveréndert)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  m?K/W
Rs; (Warmedibergangswiderstand innen) 0,17
1. Bodenbelag verschieden (BJ 1974) 1,50 1,400 0,01
2. Zementestrich (BJ 1974) 7,00 1,330 0,05
3. PE-Folie (BJ 1974) 0,02 0,230 0,00
4. Trittschallddmmplatte (BJ 1974) 4,00 0,040 1,00
5. Stahlbeton (BJ 1974) 30,00 2,500 0,12
6. EPS Lambdapor (BJ 2011) 14,00 0,031 4,52
7. Innenputz (BJ 2011) 1,00 0,830 0,01
Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,17
Gesamt 57,52 6,06

Bauteilfldche: 281,2 m? (18,2%)

ACHTUNG:

Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschatzt wurde.

Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kdnnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert gepriift werden!

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).
Wert: 0,17 W/m?K
Anforderung: keine

Erfullung: -
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Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!


pamela
Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!



3. BAUTEILAUFBAUTEN — OPAKE BAUTEILE, SEITE 4/4

ZWISCHENDECKE GEGEN GESCHOSS Zustand:
DECKEN innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten bestehend (unveréndert)

d A R

Schicht cm W/mK  m?K/W

R (Warmelibergangswiderstand innen) 0,13

1. Fliesen (BJ 1974) 1,50 2,300 0,01

2. Zementestrich (BJ 1974) 7,00 1,330 0,05

3. PE-Folie (BJ 1974) 0,02 0,230 0,00

4. Trittschalld@mmplatte (BJ 1974) 4,00 0,040 1,00

5. Stahlbeton (BJ 1974) 30,00 2,500 0,12

6. Innenputz (BJ 1974) 0,80 0,830 0,01

Rse (Wérmelibergangswiderstand aul3en) 0,13

Gesamt 43,32 1,45

ACHTUNG:

Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschatzt wurde.

Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kénnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert gepriift werden!

Bauteilflache: 0,0 m? (0,0%)

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).

Wert: 0,69 W/m2K

Anforderung: keine

Erflllung: -

WAND ZU DACHBODEN Zustand:

WANDE gegen unbeheizte oder nicht ausgebaute Dachraume bestehend (unveréndert)
Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt) cm W/mK  m?K/W
Rs; (Warmelibergangswiderstand innen) 0,13
1. Innenputz (BJ 1974) 1,00 0,830 0,01
2. Ziegel - Hochlochziegel (BJ 1974) 38,00 0,380 1,00
Rse (Wérmedibergangswiderstand aul3en) 0,13
Gesamt 39,00 1,27
ACHTUNG:

Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis
der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschatzt wurde.

Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?)
und die angefiihrten Schichtdicken kdnnen von der tatsachlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert gepriift werden!

Bauteilflache: 15,4 m? (1,0%)

U Bauteil Fur diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der BTV §41a (LGBI. 93/2016).
Wert: 0,79 W/m?K
Anforderung: keine

Erflllung: -
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ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!


pamela
Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Der dargestellte Schichtaufbau der Bestandsschichten (zB. Folien vorhanden oder nicht?) und die angeführten Schichtdicken können von der tatsächlichen Situation abweichen!!
Die bauphysikalische Eignung wird nicht beurteilt und muss gesondert geprüft werden!



3. BAUTEILAUFBAUTEN - TRANSPARENTE BAUTEILE, SEITE 1/1

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen AuBenluft

bestehend (unveréndert)
U= 1,15 W/mK
Uy = 0,60 W/m?K

Zustand:
Rahmen: Hochwarmed@mmender Holz-Alu Rahmen
Verglasung: INTERPANE Warmeschutzglas Ug0.6

4-16-4-16-4 Ar90% g=0,52
Linearer Warmebrlickenkoeffizient psi = 0,050 W/mK
U,, bei NormfenstergrofRe: 0,93 W/m2K
Anfdg. an U, It. BTV 93/2016 §41a: keine
Heizkorper: nein
Gesamtflache: 224,32 m?
Anteil an AuRenwand: * 24,0 %
Anteil an Hullflache: 2 14,5 %

Fiir diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der OIB-RL6.
Diese Angabe dient nur der Dokumentation!

Anz. U,* Bezeichnung
2 092 1,75x2,30
18 0,92 1,02x2,30
10 0,93 1,01x1,50
8 090 1,22x1,50
0,94 1,19x1,14
0,92 1,00 x 1,70 (Trapez)
0,88 2,50 x 1,50
0,98 1,40 x1,50
0,94 1,70 x1,50
0,92 2,03x1,40
0,91 1,23x1,40
0,93 3,20x1,50
0,84 1,40 x 2,30 (Eingangsture)
0,87 3,88 x1,50
0,95 2,27 x1,50

N

N

AR AONOOOONWNN

DACHFLACHENFENSTER und sonstige transparente Bauteile
horizontal oder in Schragen gegen AuRenluft

Zustand: bestehend (unveréndert)
zaaTS:)en: Hochwarmedammender Holzrahmen U= 1,15 WimeK

Verglasung: INTERPANE Warmeschutzglas Ug0.6 Ug = 0,60 W/m?K

4-16-4-16-4 Ar90% g=0,52
Linearer Warmebrlickenkoeffizient psi = 0,050 W/mK
U,, bei NormfenstergrofRe: 0,90 W/m2K
Anfdg. an U, It. BTV 93/2016 §41a: keine
Heizkorper: nein
Gesamtflache: 4,32 m?
Anteil an Hullflache: 2 0,3 %

Fiir diesen Bauteiltyp gibt es keine Anforderungen in der OIB-RL6.
Diese Angabe dient nur der Dokumentation!

Anz. U,’ Bezeichnung
6 1,07 0,60 x 1,20 (Dachfenster)

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW
ersetzt kein dampfdiffusions- oder
schallschutztechnisches Gutachten.

ACHTUNG:

Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach
bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen
gerechnet bzw. abgeschatzt wurde.

Die hier angefiihrten Rahmen- und Verglasungsbezeichnungen
sowie die Abmessungen kdnnen von der tatsachlichen Situation
abweichen!!

* Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertiren, etc.) an der gesamten vertikalen Bauteilflache mit Warmefluss.
2 Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fenstertiren, etc.) an der gesamten konditionierten Geb&udehtille.
3 U.., in W/mK auf Grundlage der ieweiliaen Fensterabmessunaen
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pamela
Textfeld
ACHTUNG:
Im Energieausweis ist nur der U-Wert relevant, welcher nach bestem Wissen auf Basis der vorliegenden Informationen gerechnet bzw. abgeschätzt wurde.
Die hier angeführten Rahmen- und Verglasungsbezeichnungen sowie die Abmessungen können von der tatsächlichen Situation abweichen!!



4. EMPFEHLUNGEN ZUR VERBESSERUNG

Der gegenstandliche Energieausweis beschreibt bereits eine hochwertige und umfassende thermische Sanierung aus dem
Jahr 2011.

Auf Basis der erhobenen und der zur Verfligung stehenden Bestandsdaten ergeben sich nach Beurteilung des
Energieausweisausstellers aus baupraktischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten am gegenstandlichen Gebdude keine
weiteren Verbesserungsmaglichkeiten.

Die Energiekennzahlen entsprechen dem Anforderungsniveau Neubau (Stand 20202).

Die aktuellen Verlustanteile der einzelnen Bauteile sind in beiliegender Grafik dargestellt. Die Bauteile mit den grof3ten
Verlusten werden bei einer Sanierung den héchsten Verbesserungseffekt bewirken.

Allgemeine Empfehlungen:

» Umstellung der Heizung auf erneuerbaren Energietréager

* Prifung, ob die Installation einer thermischen Solaranlage sinnvoll und technisch méglich ist

* Optimierung der Warmedammung aller warmgehenden Leitungen (Dammdicke > 2/3 des Leitungsquerschnittes)
* Einregulierung/hydraulischer Abgleich

* Einbau von leistungsoptimierten Heizungspumpen

» Anpassung der Heizkurve an die neuen, aktuellen Gegebenheiten

ACHTUNG:
Jegliche MaRnahmen sind auf deren baupraktische Umsetzbarkeit, in Bezug auf deren bauphysikalische Eignung und deren
wirtschaftliche Sinnhaftigkeit unbedingt gesondert zu priifen und sorgféltig zu planen!

ACHTUNG:
Im Regelfall ist es sinnvoll, dass ein ev. Fenstertausch gleichzeitig mit einer Fassadensanierung erfolgt.

Hier finden Sie weiterfihrende Informationen zur Kosteneffizienz von Sanierungs- und VerbesserungsmaRnahmen:

Amortisations- und Wirtschaftlichkeitsrechner fiir Bauteile:
http://www.baubook.at/awr/

Bauen und Sanieren:
https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren.html

Energiesparen:
https://www.klimaaktiv.at/energiesparen.html

Erneuerbare Energie und Heizungssysteme:
https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare.html

Kostenvergleich von Heizsystemen:
http://www.energieinstitut.at/tools/HeizrechnerV4/

Fragen zur Luftung:
http://www.komfortliftung.at/

Energieberatung:
http://www.energieinstitut.at

4.1



Heizlast Abschatzung
HG Steinwiesen 4, Schlins_2020-10-12

Abschatzung der Gebaude-Heizlast auf Basis der
Energieausweis-Berechnung

Berechnungsblatt

Bauherr Planer / Baufirma / Hausverwaltung

EG Steinwiesen 2 + 4, Schlins c/o Vreal
Immobilienservice GmbH

Feldgasse 1b

6850 Dornbirn 0
Tel.: 0660/6287085 Tel.:
Norm-AulRentemperatur: -13,1 °C Standort: Schlins
Berechnungs-Raumtemperatur: 20 °C Brutto-Rauminhalt der
Temperatur-Differenz: 33,1 K beheizten Gebaudeteile: 3.594,62 m3
Gebaudehillflache: 1.541,81 m?
Bauteile Flich Warmed.- Korr.-  Korr.- Leitwert
ache oeffizient faktor  faktor eitwer
A U f ffh
m?7  [W/m2K] [1] [1] [WIK]

ADO1 oberste Decke 78,64 0,181 0,90 12,78
AWO01 AuBenwandt=41cm 619,36 0,157 1,00 97,12
AWO02 AuBenwand EGt=33cm 77,09 0,162 1,00 12,50
DDO01 Decke tber AuBenluft (EG) 19,94 0,153 1,00 3,04
DS01 Dachschrage 221,63 0,260 1,00 57,62
FE/TU Fenster u. Tiren 228,51 0,930 212,47
KDO01 Kellerdecke 281,22 0,165 0,70 32,53
IW01 Wand zu Dachboden 15,43 0,786 0,90 10,91

Summe OBEN-Bauteile 304,59

Summe UNTEN-Bauteile 301,16

Summe AuBenwandflachen 696,45

Summe Innenwandflachen 15,43

Fensteranteil in AuRenwanden 24,4 % 224,19

Fenster in Deckenflachen 4,32
Summe [W/K] 439
Warmebricken (vereinfacht) [WIK] 44
Transmissions - Leitwert L+ [W/K] 482,87
Luftungs - Leitwert Ly [WIK] 335,13
Gebaude-Heizlast Abschatzung Luftwechsel = 0,40 1/h [kW] 27,1
Flachenbez. Heizlast Abschéatzung (1.185 m?) [W/m2 BGF] 22,85
Die Gebaude-Heizlast Abschéatzung dient als Anhaltspunkt fur die Auslegung des Warmeerzeugers.
Fur die exakte Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung nach ONORM H 7500 erforderlich.
DI Erich Reiner, Ingenieurburo, A-6870 Bezau, Tel. 0043 /5514 / 4170
GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at Bearbeiter Haller Joachim

p2020,122201 REP036 01517 - Vorarlberg Geschaftszahl 2011-033 23.11.2010
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